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Im ganzen betrug bei den 18 badiſchen Verbandsanſtalten im April 1913 die Zahl der

männl . weibl . zuſammen
1787verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stelen ) . 96757699 787

Atbeitfüttenpetk un S AE 20556 | - 6983 | 27589

eingeſtellten Perſonen ( vermittelten Stellen ) „ 6965 | 452 11 489 .

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perfonen 212,5

bezw . 90 , Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 33,0

bezw . 64,8 eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen

wurden 72,0 bezw. 58,8s durch die Verbandsanſtalten beſetzt . Von den Arbeitſuchenden bezeichneten

fih rund die Hälfte ( 50,3 4 ) als zurzeit arbeitslos ( außer Stellung ) , und zwar bei der männlichen

Abteilung 60,6 und bei der weiblichen Abteilung 19s vom Hundert . Davon waren 85,3 o bezw.

83,1 %̃ unter 4 Wochen arbeitslos .

Ferner wurden durch die Stellenvermittelungs - Einrichtungen ( ẽnichtgewerbsmäßige Arbeits

nachweiſe ) von insgeſamt 44 Handwerker⸗Innungen , Vereinigungen uſw. , ſowie von gemeinnützigen

und Wohltätigkeitsanſtalten uſw . (je 1 in Bruchſal , Offenburg , Pforzheim und Raſtatt , je 2 in

Baden⸗Baden und Lahr , 3 in Konſtanz , 6 in Heidelberg , je 8 in Freiburg und Karlsruhe und

11 in Mannheim ) im April im ganzen für männliches und weibliches Perſonal gemeldet :

4129 offene Stellen , 4036 Arbeitſuchende und 1829 beſetzte Stellen .

Beim Arbeitsnachweis der Induſtrie Mannheim Ludwigshafen e. V. in Mannheim wurden

im April lfd. Js . 6233 männliche Arbeitſuchende gezählt und von letzteren 3504 untergebracht . —

Bei 14 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz (Naturalverpflegungsſtationen ) , bei denen im April

5716 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren 437 offene Stellen vorgemerkt , davon konnten

398 beſetzt werden . Bei 4 Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut ( ohne die Stadt

Waldshut ſelbſt ), welche Stellenvermittelung betreiben , waren im April 29 offene Steen an -

gemeldet , von denen 23 beſetzt wurden .

Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh . Badiſchen Staatseiſenbahnen waren im

April ds . Is . bei 6 Dienſtſtellen 35 Arbeiter zur Bahnunterhaltung geſucht , während ſich bei

14 Dienſtſtellen insgeſamt 393 Arbeitſuchende vormerken ließen , von denen 9 vorausſichtlich

bereit ſind , nach auswärts zu gehen .

6. Der Saatenſtand zu Anfang des Monats Mai 1913 .

Der um die Mitte des abgelaufenen Monats April eingetretene Kälterückfall mit Schnee

und außergewöhnlich tiefer Temperatur (Froſtnächte bis zu 8 Grad unter Null ) hat im ganzen

Land zum Teil erheblichen Schaden angerichtet und die Entwickelung ſämtlicher Gewächſe ſtark

gehemmt . Von den Winterfrüchten hat namentlich der im Wachstum am meiſten vorgeſchrittene

Roggen notgelitten und ſich auch trotz der feuchtwarmen Witterung der letzten Tage noch am

wenigſten erholt . Auf die anderen Winterſaaten — rein und im Gemenge — hat die Witterung

der letzten Zeit außerordentlich günſtig gewirkt und es wird vielfach der Hoffnung Ausdruck ge —

geben , bağ auch gutes Maiwetter noch vieles wieder gut maen wird .

Die Frühjahrsſaaten ( Sommerfrucht ) keimen bei der ſchönen Witterung der letzten Tage vor

züglich ; ſoweit ſie bereits aufgelaufen ſind , ſtehen ſie faſt durchweg gut .

Die Kartoffeln konnten allenthalben bei gutem Wetter in den Boden gebracht werden .

Auch die Klee - und Luzerneäcker Haben fih von den Einwirkungen der ſchlimmen Froſttage

und nächte leidlich erholt und zeigen meiſt einen ziemlich befriedigenden Stand . Das gleiche gilt

von den Wieſen , die vielfach einen reichen erſten Schnitt verſprechen .

Die Klagen über Mäuſefraß in Frucht - und Kleeäckern ſind immer noch nicht ganz ver —

ſtummt , wenn auch da und dort eine Abnahme der Mäuſeplage beobachtet wird . Außer der Mus -

winterung ( Froſt ) wird hauptſächlich dieſen gefräßigen Nagern die Schuld an den nötig gewordenen

Umpflügungen beigemeſſen .
Die letzteren betragen : beim Winterweizen 178, , beim Winterſpelz 2,5 , beim Winter⸗

roggen 3,1 a, Beim RotÉlee 4,9 y und bei der Luzerne 7,8 fo der geſamten bezüglichen Anbaufläche .

Am ſchwerſten hat zweifellos die Baumblüte unter der Froſtperiode gelitten ; Steinobſt und

Frühbirnen ſind faſt überall in erheblichem Umfange erfroren , während beim Spätobſt , namentlich bei

den ſpätblühenden Apfelſorten , noch Ausſicht auf mehr oder minder zufriedenſtellenden Ertrag beſteht .

Auch an den Reben iſt vielerorts , namentlich in den tieferen Lagen , zum Teil beträchtlicher

Froſtſchaden entſtanden , der nach vorliegenden Berichten in zahlreichen Gemarkungen keine Aus⸗

ſicht auf einen nennenswerten Ertrag gibt . Von andern Seiten wird gemeldet , daß ſich zurzeit
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noch nicht feſtſtellen läßt , ob und in welchem Umfang der Froſt an den Reben geſchadet hat . Es

wird auch hier vieles von günſtiger Witterung im Monat Mai abhängen .
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7. Stand und Bewegung der Tierſeuchen im April 1913 .

Die anzeigepflichtigen Tierſeuchen weiſen für den Monat April einen günſtigen Stand auf.
Die Maul⸗ und Klauenſeuche iſt ganz erloſchen ; ebenſo die Geflügelcholera , Räude der Pferde und

der Rauſchbrand . Die übrigen Seuchen , die beobachtet wurden , traten nur in geringem Umfange

auf. Lediglich der Bläschenausſchlag des Rindviehes gewann eine größere Verbreitung . Derſelbe
trat in 29 Gemeinden und 174 Stallungen neu auf .

Über den Verlauf der einzelnen
Tabelle näheren Aluf
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) Außerdem 2 Seuchenausbrüche auf dem Viehhof in Mannheim .
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